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Halle 3 November
Wie ein willkommener Hausfreund ist Graf Kalnoky

in Frtedrichsruh vom Fürsten Bismarck empfangen worden
Die diplomatischen Gäste und Freunde des deutschen Reichs
kanzlers treffen zwar auf dessen Landsitze einen kleinen
Stab amtlicher Hilfsarbeiter und Telephon und Telegraph
stehen ihnen zur Verfügung für den Verkehr mit den hei
mischen Aemtern Aber die Räthe die den Fürsten dort
umgeben unterstützen zu gleicher Zeit den Fürsten selbst
und seine Gemahlin in der Uebung der gastfreundlichen
Pflichten bei Tische und jetzt an den langen Herbstabenden
beim Thee herrscht ungezwungener Plauderton der Fürst
läßt Zigarren herumreichen zündet sich seine lange Pfeife
an und erzählt in launiger Weise von verflossenen und
gegenwärtigen Erdengrößen von Vergangenem und von
dem heutigen Tage Oder er setzt seinen breiten Schlapp
hut auf greift nach seinem derben Spazierstocke pfeift sei
nem Hunde und wandelt mit seinen fremden Berufsgenossen
halbe Tage lang auf den eisamen Waldwegen seiner
Besitzung

In den ernsten und heiteren Gesprächen aber welche
die dreitägige Anwesenheit des Grafen Kalnoky in Frie
drichsruh ausfüllen spiegelt sich die Geschichte unserer
Zeit die Hoffnung und die Sorge unserer Tage wieder
und so gewöhnt die Welt auch an derartige Begegnungen
sein mag fo sieht man doch mit Recht in dem gegenwär
tigen Besuche des Grafen Kalnoky beim Reichskanzler
etwas mehr als die Uebung einer freundschaftlichen Ge
wohnheit und erwartet man mit gutem Fuge eine be
stimmte Wirkung auf den Gang der allgemeinen Politik
Es wird ja von fo mancherlei Dingen die Rede sein
welche nicht weiter als auf die Frist von ein paar Mo
naten und Wochen zurückreichen und welchen schon seiner
zeit Jedermann einen unzweifelhaften Einfluß auf die
europäischen Angelegenheiten beigemessen hatte Zunächst
wird es gar manches Erfreuliche sein wovon Fürst Bis
marck den Leiter der österreichischen Politik unterhalten
kann Es wird von dem dauernden Eindrucke die Rede
sein welchen die Reise Kaiser Wilhelms nach England
hinterlassen hat Die Toryregierung hat in jeder Weise
zu erkennen gegeben daß die Ziele welche der Dreibund
verfolgt auch die ihrigen sind und daß sie ohne förm
lich demselben beizutreten entschlossen ist im Nothfalle dem

Dreibunde die Flanken zu decken die Verstimmung aber
die zwischen dem englischen und dem deutschen Hofe herrschte
ist wie mit einem Schwämme weggewischt und hat einem
herzlichen Verkehre zwischen den Verwandten Platz ge
macht

Wie im Westen so werden auch im Osten Europas
die Bestrebungen des Dreibundes in ihrer wahren Be
deutung kjLwmdigt und die Aufnahme die eben jetzt der
Padijchah unserem Kaiser bereitet mag der Reichskanzler
seinem Gaste mit hoher Befriedigung als Beweis auffüh
ren wie lebens und entwicklungsfähig und wie segens
reich für die nächst Betheiligten sowohl als für ganz
Suropa der Bund sich gezeigt zu welchem er vor mehr
als einem Jahrzehnt Oesterreich Ungarn eingeladen hat
Zwar wird der Sultan so wenig wie England den un
mittelbaren Eintritt in den Dreibund verlangen aber
man ist am Bosporus von der Ueberzeugung durch
drungen daß letzterer der beste Hort für den allgemeinen
Frieden und damit für de ruhigen Fortbestand der euro
päischen Türkei ist und daß der Platz der Pforte den
etwaigen Friedensstörern gegenüber nur an der Seite des
Dreibundes sein kann

Wenn schließlich nicht alle Bemerkungen und Andeutun
gen trügen die von der deutschen und russischen Regier
ungspresse an den Besuch des Zaren in Berlin geknüpft
wurden so ist Fürst Bismarck auch in der Lage dem Gra
fen Kalnoky die Versicherung zu geben daß der Zar sich
den Ausführungen nicht verschlossen habe welche bezweck
ten sein Mißtrauen gegen den Dreibund zu zerstreuen
und ihn davon zu überzeugen daß von keinem Mitgliede
desselben irgend etwas geplant werde was dem berechtig
ten Machtansehen Rußlands und seinen vertragsmäßigen
Rechten widerstritte Mit Befriedigung wird Graf Kal
noky solche Ausführungen entgegennehmen welche darthun
in was für wahrhaft europäischem Sinne Fürst Bismarck
in diesen letzten Zeiten die Politik des Dreibundes vertre
ten hat und wie segensreich sein Wirken für den allge
meinen Frieden gewesen ist Graf Kalnoky kann aber auch
mit voller Genugthuung betonen daß die Politik Oester
reich Ungarns diesen wahrhaft europäischen Standpunkt
gleichfalls entschieden und folgerichtig eingehalten und die
unzweideutigsten Proben ihres ernsten Friedensstrebens ab
gelegt hat Wir bleiben die Alten dies können in solchem
Sinne die beiden befreundeten Staatsmänner in Friedrichs
ruh wohl sagen

Wir bleiben die Alten darf Kalnoky aber auch sagen
wenn das Gespräch auf diejenigen Fragen führt die Oester
reich Ungarn ganz unmittelbar berühren Wir bleiben die
Alten indem Oesterreich seine Friedensliebe nicht durch
die Vorgänge im serbischen Nachbarlande durch die Um
triebe der Panslavisten daselbst und durch die Herausfor
derungen feindlicher Parteien erschüttern läßt Und
wir bleiben die Alten indem Oesterreich das Recht der
Balkanvölker zu selbständiger Entwicklung anerkennt das
der Mäßigung und Ordnungsliebe der Bulgaren insbe
sondere gespendete Lob aufrecht stehen läßt und zur An
nahme jedes Vorschlages sich bereit erklärt der geeignet
ist die Bestimmungen der Verträge mit vollbrachten That
sachen die nun einmal nicht rückgängig gemacht werden
können zu versöhnen Verzichtet Rußland wie Fürst Bis
marck dem Zaren nahegelegt zu haben scheint darauf seinen
Willen in Bulgarien durch Gewalthandlungen und plumpe
Agenten zur Geltung zu bringen so kann eine Verständi
gung Oesterreichs mit demselben das Wcrk weniger Stunden
sein Würde aber an unseren Bundesgenossen von irgend
einer Seite die Zumuthung gestellt zurückzunehmen was
derselbe den Bulgaren wohlwollend zugestanden und diese
fremdem Belieben auszuliefern so müßte Oesterreich sehr
ernstlich nicht blos die Gefahren für feine ganze Stellung
im Oriente sondern auch recht eigentlich sür seine Ehre
bedenken und sich dagegen verwahren daß ihn die Mit
gliedschaft des Dreibundes verpflichten dürfte von dem
seither eingehaltenen Weg abzuweichen

Die Sozialdemokraten als staatserhal
tende Partei

Halle 4 Nov
s In seiner Etatrede hat sich Herr Bebel emphatisch da

gegen verwahrt daß die Sozialdemokratie staatsfeindlich
sei Sie wolle im Gegentheil gerade den Staat in die
Hand bekommen um uen wirklichen Volksstaat und
Rechtsstaat auch unter einem König oder Kmser zu be

gründen Diese Worte des sozialdemokratischen Führers
werden von den politisch wirklich gebildeten Leuten ihrem
vollen Werth nach schon gewürdigt werden a er eine große
Masse der minder Gebildeten werden sie als baare Münze
nehmen und sich erstaunt sagen Ja dann ist die Sozial
demokratie doch wohl besser als ihr Ruf Zu Nutz und
Frommen dieser Leichtgläubigen möchten wir aber doch
einmal ein Bild von einem solchen sozialdemokratischen
Staat entwerfen wie ihn sich Herr Bebel und Genossen
denken Wohin das sozialdemokmtische Königthum führen
würde nämlich zur Auflösung aller Zucht und Sitte aller
Ordnung und Ruhe und schließlich zum krassesten Abso
lutismus das hat mit blendenden Farben ein jüngst ver
storbener Dichter ausgemalt Robert Hammerling in seinem
Der König von Zion Wenn auch in diesem Gemälde

die Religion oder vielmehr der religiöse Fanatismus den
Hintergrund abgeben muß so heben sich doch von diesem
die echten sozialistischen Gestalten grell und scharf ab
welche in ihrer ganzen Erscheinung nur zu sehr den Eom
munarden und Petroleären von heute gleichen Wir ver
zichten auf eine weitere Schilderung dieses sozialistischen
Königthums um den Hauptgedanken die Gründung eines
rein sozialistischen Staates einer näheren Betrachtung zu
unterziehen

Vor der Gründung eines solchen Staates bedarf es
jedoch eines erbitterten Kampfes der Nation und inner
halb derselben der verschiedenen Klassen Aber angenommen
dieser furchtbare Kampf der sicherlich Millionen von
Menschenleben kosten wird sei zu Gunsten der Sozialde
mokraten gleichzeitig in Deutschland Frankreich Belgien
Holland der Schweiz und Oesterreich entschieden worden
und auf den rauchende blutigen Trümmern der alten
Staaten und Gemeinschaften erstände unter Leitung der
Herren Bebel Liebknecht u Genossen der neue internatio
nale Sozialstaat Ein Direktoriat wird gewählt Die
Herren Bebel Liebknecht und Guesde würden Soztal
staatsd Rektoren Ein konstituirender Congreß wird
gewählt die Internationale Wahlberechtigt ist jede
Person ohne Unterschied des Geschlechtes die das 17
Lebensjahr vollendet hat und natürlich die neue soziali
stische Staatsordnung anerkennt Der Congreß tritt zu
sammen eine Verfassung nach Marx wird geschaffen
demnach zergliedert sich die Internationale in verschie
dene Verwaltungsbezirke die ohne Unterschied der Natio
nalitäten durch rein geographische Grenzen und nach
der Kopfzahl ihrer Bewohner gebildet werden Verwalt
ungsdirektoren ein Singer in Berlin ein Adler in
Wien ein Vollmar in München ein Defuisseaux
in Paris ein Vaillant in Lyon stehen diesen Bezir
ken vor Das Privateigenthum ist natürlich abgeschafft
den ersten Streit ruft jedoch die Frage hervor ob die

Besitzer der früheren jetzt gestürzten Staatsordnung a b
gefunden werden sollen Nach langen Streitigkeiten ent
scheidet man Ach für eine Abfindung indem Derjenige
welcher früher soviel besaß um ohne Arbeit leben zu
können und älter als 35 Jahre ist auf Lebenszeit eine
Staatsrente erhält welche ihm den Lebensunterhalt sichert
Seine Kinder haben sich natürlich durch Arbeit zu erhal
ten Damit ist also alles Privateigenthum beseitigt das
Metallgeld ist entwerthet und fließt in die Staatskasse
um im Verkehr mit dem Auslande benutzt zu werden
Grund und Boden Häuser Vieh u dergl m gehört der
Allgemeinheit Was der Einzelne an Hausgeräth Le
bens und Gebrauchsmitteln besitzt bleibt ihm vorläufig
doch werden Distriktskommiffare ernannt welche von Zeit
zu Zeit dieses Privateigenthum zu revidiren und allen
Ueberfluß für den Staat zu beschlagnahmen haben

Jetzt beginnt der rationell ausgestattete Großbetrieb
indem die Verwaltungsbezirke in Produktionskreise einge
theilt werden denen ein Vorstand und Wirthschaftsver
treter vorstehen Diese beschließen den Werthsatz der
Arbeitsleistung und der erzeugten Sachgüter Arbeits
werthscheine werden anstatt Geld ausgegeben für die man
sich aus den öffentlichen Vorrathskammern seine Bedürf
nisse kaufen kann In diese öffentlichen Vorrathskammern
wandern alle hervorgebrachten Güter In jedem Verwalt
ungsbezirk wird ein Absatzamt errichtet eine Central
stelle vermittelt unter den verschiedenen Absatzämtern und
mit dem Auslande sofern dieses überhaupt mit der In
ternationale in Handelsverkehr tritt Die Schwankungen
in diesem Verkehr mit dem Auslande sollen durch die
Centralstellen ausgeglichen werden entweder durch Anord
nung einer allgemeinen größeren Hervorbringung oder einer
Betriebseinschränkung

Diejenigen Beamten Lehrer zc welche Sachgüter
nicht erzeugen aber doch nöthig sind erhalten Anweisun
gen auf einen Antheil an dem Sachgütererzeugniß der Ge
sammtheit Die Invaliden und Erwerbsunfähigen die
Kinder und Greise werden vom Staate verpflegt und zwar
am Besten in öffentlichen Versorgungshäusern Der Staat
übernimmt auch die öffentlichen Lustbarkeiten man würde
ja sonst vor langer Weile sterben Alles das wird aus
der Gesammtproduktion bestritten

Es giebt keine andere Werthform als Arbeitswerth
fcheine keinen anderen Werthmesser als die Stundenzahl
der normal geleisteten Arbeit Wenn z B 100 Ar
beitsstunden sür Erzeugung eines Scheffels Getreide er
forderlich und 10 für die Förderung einer Tonne Kohle
so sind 10 Tonnen Kohlen für einen Zettel über 100 beim
Getreidebau geleistete Arbeitsstunden zu erhalten Wer
nicht arbeiten will kommt in eine Zwangsarbeitsstätte
Der Betriebsame kann sich manchen Arbeitswerthschein er
übrigen aber er kann sich niemals eine eigene
Selbststäudigkeit begründen denn alle seine Arbeits
werthscheine gestatten ihm niemals auch nur eine Hobel
bank zu erwerben da alle Produktionsmittel dem
Staate gehören und dieser vorschreibt wie und
wo ein Jeder an der gemeinschaftlichen Benutz
ung der Produktionsmitel theilzunehmen hat

Und was wird die Zukunft dieser Internationale sein
so fragen wir uns zum Schluß Allgemeine Verwir
rung und eine Gegenrevolution welche die Internationale
vergebens durch Drakonische Gesetze hintenanzuhalten be
strebt ist Diejenigen welche sich durch Fleiß und Spar
samkeit ein Vermögen an Arbeitswerthscheinen erworben
haben wollen nicht mehr arbeiten die Faulen empören
sich in den Zwangsarbeitshäusern die selbstständig denkenden
und arbeitenden Leute wollen sich nicht stets von den So
cialstaatsdirektoren und ihren Beamten bevormunden lassen
Mißgunst Haß Mißtrauen sind an der Tagesordnung
Von irgend welchem privaten Interesse des einzelnen Haus
halters an der Gesammtproduktion kann keine Rede sein
da es ihm persönlich nichts nützt Von einem Handels
verkehr mit dem Auslande kann infolge dessen keine Rede
sein das Metallgeld geht aber ins Ausland zum Ankauf
der nothwendigen Rohstoffe bald giebt es kein Metallgeld
mehr Rohstoffe können nicht mehr eingekauft werden
manche Artikel gar nicht mehr verarbeitet werden das Volk
versinkt in Armuth und Elend oder es empört sich
um mit der Gewalt der Waffen die Herren Socialstaats
direktoren zum Teufel zu jagen Das die Früchte der staats
erhaltenden socialdemokratischen Partei

Zar Kaiserreise
meldet das W T B

Konstantinopel 2 November
Verspätet eingetroffen Gestern Nachmittag gegen

4 Uhr wurde das kaiserlich deutsche Geschwader auf der
Höhe der Insel Tenedos von der Dacht Jzzeddin mch



Schwarzen Adler Ordens angethan Bei der Landung
waren Se Majestät der Kaiser und Se K H der Prinz
Heinrich Ihrer Majestät der Kaiserin behülfltch die Bar
kasse zu verlassen worauf die Majestäten von dem Sultan
herzlichst begrüßt wurden Die Musik intonirte die preußi
sche Hymne die Herrscher schüttelten sich wiederholt die
Hände indem Allerhöchstdieselben gegenseitig ihrer hohen
Befriedigung über die heutige Begegnung Ausdruck gaben
Sodann bot Se Majestät der Sultan Ihrer Majestät
den Arm und gefolgt von Sr Majestät dem Kaiser wel
cher die Uniform der Leib Gardehusaren mit dem großen
Bande des Jmtiaz Ordens trug von Sr K H dem
Prinzen Heinrich und dem beiderseitigen Gefolge führte
der Sultan seine hohen Gäste nach dem Thronsaale wo
die gegenseitige Vorstellung der hervorragendsten Würdens
träger stattfand Hierbei wandte sich der Sultan huld
voll an den Staatssekretär Grafen Bismarck und erkun
digte sich nach dem Befinden des Herrn Reichskanzlers
Sodann fuhren die Majestäten in reichgeschirrten Hofwa
gen nach dem Mdiz Palais In dem ersten Wagen saß
Ihre Majestät die Kaiserin mit dem Sultan und dem
früheren Großvezier Said Pascha in dem zweiten Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm mit Sr K H dem Prinzen
Heinrich und dem Großvezier Kiamil Pascha hierauf
folgten zwei Wagen mit den Damen der Kaiserin und
mit Edhem Pascha im fünften Wagen saßen der Staats
sekretär Graf Bismarck der Botschafter v Radowitz und
der Generaladjutant Alt Nizami Pascha Vier General
adjutanten und eine Kavallerie Abtheilung eröffneten den
Zug die Wagen Ihrer Majestäten des Sultans und des
Kaisers Wilhelm wurden von deutschen Paschas kotoyirt
zwischen beiden Palästen bildeten Truppen Spalier da
hinter wohnten Tausende von Zuschauern aller Nationa
litäten unter begeisterten Zurufen dem glänzenden Schau
spiele bei Zahlreiche Militärbanden spielten die preußi
sche Hymne und den Hohenfriedberger Marsch Die Trup
pen zeigten eine sehr gute Haltung und boten in ihren
bunten Uniformen einen schönen Anblick Dieselben er
regten augenscheinlich das lebhaste Interesse Sr Majestät
des Kaisers welche fortwährend grüßte Im Mdiz Pa
lais angekommen dessen Umgebung von einer ungeheuren
Menschenmenge insbesondere von Einheimischen und Frauen
erfüllt war zog sich Se Majestät der Kaiser auf kurze
Zeit zurück und stattete alsdann dem Sultan einen Be
such ab Bald darauf fand der Vorbeimarsch der Trup
pen statt welchem die Herrscher von einem besonders hier
zu errichteten Kiosk beiwohnten Derselbe dauerte 1
Stunden Se Majestät Kaiser Wilhelm sprach wiederholt
seine Befriedigung über die vortreffliche Haltung der
Truppen besonders der Artillerie aus Alle Militär
Attachö s waren bei dem Vorbeimarsch zugegen Nach
demselben wurde das Frühstück eingenommen an welchem
das Kaiserliche Gefolge und der Botschafter v Radowitz
mit Gemahlin theilnahmen Am Nachmittag besuchte
Staatssekretär Graf Bismarck in Begleitung des ersten
Dolmetsch der Botschaft Testa Stämbul Se Majestät
der Kaiser arbeitete mit den Kabinetschefs der Kurier
hatte zahlreiche Depeschen überbracht Zu dem Diner
am Abend sind die Botschafter mit ihren Gemahlinnen

geladen Der Tarik und andere türkische Blätter
begrüßen Ihre Majestäten mit sympathischen Artikeln in
welchen sie die hohe Bedeutung des Kaiserbesuches her
vorheben

Konstantinopel 3 Nov
Gestern Nachmittag machten Ihre Majestäten der

Kaiser Wilhelm und die Kaiserin Augusta eine
Ausfahrt in die Stadt Ihre Majestäten besuchten die
Aja Sofia die Suleiman Moschee und die Bajazid Mo
schee Dem kaiserlichen Wagen ritten türkische Offiziere
voraus eine Eskadron Kavallerie folgte Ihre Maje
stäten befanden sich mit Sr K Hoheit dem Prinzen
Heinrich und dem Herzog Friedrich Wilhelm von Meck
lenburg im ersten Wagen Die vier Generale vom
Ehrendienste folgen in einem zweiten In Stambul wo
sich die Nachricht vom Besuche der Allerhöchsten Herr
schaften rasch verbreitet hatte harrte in den Straßen eine
nach vielen Tausenden zählende Menge

Konstantinopel 3 November
An dem Galadiner welches gestern Abend zu

Ehren Ihrer Majestäten des Kaiser Wilhelm
und der Kaiserin Augusta Viktoria im Iildiz
Palaste stattfand nahmen 120 Personen Theil Der
Sultan empfing Ihre Majestäten den Kaiser und die
Kaiserin an der Treppe und geleitete Ihre Majestät die
Kaiserin welcher er auch beim Aussteigen aus dem Wa
gen behilflich war ins Palais Ein kurzer Cercle ging
dem Diner voraus und während desselben stellte der Sul
tan persönlich den Majestäten die dem ottomanischen Hofe
beglaubigten Botschafter und deren Gemahlinnen sowie
die hohen türkischen Staats Würdenträger vor Die Ta
feln waren in zwei neben einander gelegenen Sälen auf
gestellt An der Haupttafel saß links vom Sultan Se
Majestät der Kaiser sodann Herzog Friedrich jWilhelm
von Mecklenburg der deutsche Botschafter von Radowitz
rechts vom Sultan saß Ihre Majestät die Kaiserin so
dann folgte S K H Prinz Heinrich und der Staats
minister Graf Herbert Bismarck Auch die Botschafter
sämmtliche geladenen Damen und das Gefolge hatten ihre
Plätze an der Haupttafel DerMroßvezier die der hohen
türkischen Beamten die übrigen Mitglieder deutschen
Botschaft und die Beamten des deutschen General
konsulats die deutschen Offiziere sowie der Ehren
dienst saßen im zweiten Saale Se Majestät der
Kaiser Wilbelm trug den rothen Galarock des Garde du
Corps Regiments Das Diner bestand aus 12 Gängen
An der Haupttafel wurde auf Gold im Nebensaale auf
Silber servirt Das prachtvolle Tafelgeschirr erregte die
Bewunderung der Majestäten die während der ganzen Dauer

des Diners mit dem Sultan eine lebhafte Unterhaltung
führten Die Musikkapelle welche die Tafelmusik auf
führte brachte zumeist deutsche Musikstücke zum Vortrage
Um 9 Uhr ward die Tafel aufgehoben und die Majestäten
und der Sultan hielten Cercle Bei demselben wurden die
Botschafter von den Majestäten mit Ansprachen beehrt
Hierauf nahmen die Allerhöchsten Herrschaften die Illumi
nation in Augenschein in welcher der Mdizpark und seine
Umgebung einen wundervollen Anblick boten zum Schlüsse

den Abgesandten des Sultans dem deutschen Botschafter
v Radowitz und dem Ehrendienst eingeholt Se Maje
stät der Kaiser beschied die Abgesandten Said Pascha
Muzurus Pascha und Edhem Pascha an Bord der Hohen
zollern und drückte seine hohe Befriedigung darüber aus
in ein befreundetes Land zu kommen ein Land welches er
seit Seiner Jugendzeit zu besuchen wünschte Se Majestät
empfing sodann die übrigen Herren namentlich die Ihrer
Majestät der Kaiserin zugetheilten Strecker Pascha General
v d Goltz und Achmed Pascha Nachdem die Abgesandten
an Bord der Jzzeddin zurückgekehrt waren setzte das
kaiserliche Geschwader die Fahrt fort Heute Morgen gegen
S Uhr wurde das Geschwader bei San Stesano von drei
Schiffen mit Mitgliedern der deutschen Kolonie und den
deutschen Vereinen mit Musik begrüßt und setzte die Fahrt
unter Klängen vaterländischer Lieder fort Se Majestät
der Kaiser dankte sichtlich erfreut für den herzlichen Em
pfang Um 10 Uhr 30 Minuten verkündeten 33 Salut
schüsse von den Kriegsschiffen vor Dolma Bagdsche die
Ankunft des Geschwaders welches von San Stefano von
dem deutschen Stationschef Loreley und den drei Schiffen
der deutschen Kolonie begleitet wurde Das Panzerschiff

Kaiser war an der Spitze des Geschwaders zur Linken
folgte die Dacht Hohenzollern mit Ihrer Majestät der
Kaiserin dann folgten die Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremen und Danzig mit einem Theil des Gefolges

Tausende von Kaiks und Barken umgaben das Geschwader
und gewährten einen prächtigen Anblick nachdem die Sonne
den leichten Morgennebel durchbrochen hatte Se Maje
stät der Kaiser verließ sodann das Panzerschiff Kaiser
mit der Barkasse um Ihre Majestät die Kaiserin von der

Hohenzollern abzuholen In dem Augenblick wo Ihre
Majestät in die Barkasse stieg wurde die türkische Flagge
gehißt und vom Kaiser 33 Salutschüsse abgegeben

Konstantinopel 2 November
Verspätet eingetroffen Ihre Majestäten Kaiser Wil

helm und Kaiserin AugustaVictoria sind heute Vor
mittags 11 Uhr hier eingetroffen 33 Kanonenschüsse vom
Bord der türkischen Kriegsschiffe begrüßten das Panzer
schiff Kaiser bei seiner Zufahrt welches mit ebenso vielen
Schüssen den Salut erwiderte An der Landungsstelle
Dolma Bagdsche erwartete der Sultan die hohen Gäste
Der Begrüßung welche eine äußerst herzliche war wohnte
das beiderseitige Gefolge bei Staatsminister Graf Her
bert Bismarck wurde vom Sultan besonders ausgezeichnet
Sodann begaben sich Ihre Majestäten in Begleitung des
Sultans nach dem Iildiz Palaste Im ersten Wagen be
fanden sich Ihre Majestät die Kaiserin mit dem Sultan
im zweiten folgten Se Majestät Kaiser Wilhelm mit dem
Prinzen Heinrich

Konstantinopel 2 Nov
Der Sultan begab sich in Erwartung der Ankunft

der kaiserlichen Majestäten von den hohen Würdenträgern
dem Personale der deutschen Botschaft und deutschen Offi
zieren umgeben von dem Thronsaale aus zu der auf den
Bosporus führenden Treppe Die Leibgarden bildeten
vom Thronfaale bis zum Landungsplatze Spalier Der
Sultan war in großer Uniform und mit dem Bande des

Die Wilderer
Roman von Paul Jramek

Nachdruck verboten

Sie wischte eifrig einen Stuhl ab auf den sich Adelheid
am Fenster niederließ

Die Aussicht von hier oben war eine herrliche und
wurde jetzt noch verschönert und verklärt durch die magische
Abendbeleuchtung welche der Abglanz des erglühenden
Himmels über Thal Berg Wald das unten an den
Schloßberg sich schmiegende Dorf und selbst über die enge
Kammer verbreitete in welcher die alte Frau hauste welche
jetzt demüthig die Befehle ihrer jungen Herrin erwartete

Du wohnst hier enge aber hübsch begann diese und
setzte dann ohne Umschweife ihren Plan inbetreff Thore
Hartmanns auseinander Die Alte sah erstaunt zu ihr
nieder und Adelheid konnte bemerken wie das Gesicht der
selben immer ernster würd Sie sagte daher

Ist Dir der Auftrag nicht recht Fürchtest Du Dich
vor Thoren

Ja das thu ich erwiderte Jene Thore ist ein
schreckliches Weib und ich bitte Sie um Alles in der
Welt mit diesem Auftrage mich zu verschonen Verlangen
Sie jeden anderen Dienst von mir ich will ihn gern nach
meinen besten Kräften leisten aber gerade hierzu eigne ich
mich von allen Menschen am allerwenigsten denn Thore
Hartmann ist meine Schwester Ich kann gar nichts bei
ihr ausrichten Seit mehr als zwanzig Jahren hat Sie
mich keines Blickes gewürdigt und gesagt sie habe keine
Schwester bloß weil ich hier im Schlosse bin Mich haßt
sie noch weit mehr als den Herrn Baron

Adelheid schwieg betroffen still sann nach und sagte
dann

Wenn es sich so verhält kannst Du freilich nicht selbst
zu ihr gehen aber angeben kannst Du mir wohl womit
Deiner Schwester am besten geholfen werden und durch
wen man dies am besten kann ohne daß sie merkt von
wem es ausgeht

Am besten überließen Sie die sich selbst es ist bei
ihr nicht angebracht

Nicht doch das ist auch nicht schwesterlich Martha
und meinen Plan will ich ausführen

Sie ist auch nicht schwesterlich gegen mich gewesen
Fräulein und wir sind nicht Alle solche Engel wie Sie
sind und wie vor Alters Ihre Ahnfrau war die auch
immer Böses mit Gutem vergalt und dafür doch das
wollte Gott bei Ihnen verhüten unglücklich wurde

Setze Dich und sage wie ich es mit ihr anzufangen
habe

Wenn Sie es denn durchaus so wollen, stöhnte die
Alte unwillig so schenken Sie ihr etwas Bettzeug oder
einen neuen Beiderwandsrock oder Zeug zu einem Mantel
oder etwas Mehl So etwas kann Sie gebrauchen
Wollen Sie aber ganz gnädig mit ihr sein sie besaß
einen alten von ihrem Manne herstammenden Schrank
der steht jetzt im Auersfelder Amthause auf dem Boden
weil den der Herr Rentmeister ihr für rückständige Schuld
abpfänden ließ Wenn Sie den wiederbekäme das wäre
ihr gewiß lieb aber sie ist es nicht werth

Und durch wen könnte ich ihr Unterstützungen zukommen
lassen ohne Verdacht zu erregen

Ich weiß in Auersfelde weiter keinen als die Gra
wulfen aber an die können Sie sich doch nicht wenden
es ist die Frau des Wilddiebes Grawulf In Volkstedt
ist allenfalls noch die Schulzenfrau aber das sind auch
Leute die dem Herrn Baron nicht ganz grün sind

Ich will mir s überlegen aber schweige über die ganze
Sache es soll Dein Schaden nicht sein

Von mir erfährt Niemand etwas
Was ist denn das für eine Sage von der Ahnfrau

kannst Du mir die erzählen
Gern aber es ist eben nur eine Geschichte wie sie die

gemeinen Leute in den Spinnstuben sich erzählenn wenn
es Winter und draußen dunkel ist Wenn Sie als Kind
länger hier gewesen wären würden Sie längst davon er
führen haben

Erzähle fo als wäre ich noch ein Kind ich will es
am aufmerksamen Zuhören nicht fehlen lassen

Die Schloßunke erzählte
Vor vielen Jahren war einmal eine Freifrau von

Finsterburg welche die Mildthätige genannt wurde denn
sie hals nach Kräftenden Mühseligen und Beladenen richtete
die Gefallenen auf stützte die Sinkenden tröstete die Un
glücklichen kleidete die Entblößten und speiste die Hungern

den Das war viel aber sie that noch mehr denn sie
befolgte nicht blos in der Kirche mit Bitten und Beten sondern
auch in ihren Handlungen die schwere christliche Liebe
Liebet eure Feinde thut wohl denen die euch hassen
Dazu hatte sie auch Gelegenheit genug denn die Welt
ist schon damals recht schlimm gewesen und es gab Haß
und Feindschaft rundum

Im Hause des Herrn von der Finsterburg war aber
trotz des frommen Waltens feiner Frau Eheliebsten auch
nicht Alles wie es sein sollte denn er wai ein rauher

und zorniger Mann von dessen finstern Launen sie vieles
zu erdulden hatte Aber sie ertrug es in stillem Gehor
sam und liebte ihren Gemahl in immer gleicher Liebe

ich hätt es nicht gethan ich habe immer gedacht
Eine Liebe ist der andern werth Die gute Freifrau that
es sie war eben ein Engel

Der Freiherr wollte nicht daß so viel von dem Seini
gen an die armen Leute verschenkt werde er war fürs
Sparen und that das auf seine Art überfiel Kaufleute
und Reisende auf der Landstraße und häufte in seiner
Schatzkammer zwischen dickest Wänden viel Geld und Gut
an mit dem er sich neue Ländereien zu denen die er
schon besaß hinzukaufte Manches Stück Land nahm er
auch mit Gewalt Darum zankte er sich auch mit seiner
Frau da sie noch nicht ganz so wollte wie er und er
oll sie sogar wegen Mildthätigkeit geschlagen haben

Nun gab es damals auf der Burg einen jungen Knap
pen den dauerte das und er that seiner Herrin alles zu
Gefallen was er konnte Sie hingegen gebrauchte ihn
zu manchen Wegen die sie zur Unterstützung armer Leute
zu beschicken hatte und wollte ihm wohl aber Alles in
Züchten und Ehren

Einmal fand dieser Knappe einen bösen Zwerg im
Walde der zwang eine alte Frau ein großes Bündel
Holz in seinen Berg zu tragen Die alte Frau konnte
nicht mehr und lag kläglich unter ihrem Holzbunde Da
schalt der Zwerg mit ihr und schlug und zwang sie wieder
aufzustehen und das Bündel weiter zu tragen

So habt doch Erbarmen mit der alten gebrechlichen
Frau rief der Knappe Da sagte die Frau Ach es
ist noch dazu mein eigener Sohn

Als der Knappe das hörte erzürnte er sich und züch
tigte den bösen Zwerg und zwang ihn das Holz auf feine
eigenen Schultern zu nehmen und zu tragen Damit ge
schah ihm freilich recht aber hinterher kam es Der Böse
hält keine Ruhe Der Zwerg verklatschte den Knappen
als hielte er es mit der Freifrau und ginge mit ihr auf
schlechten Wegen und wußte es dem Freiherrn der ja
schlecht genug war um alles Schlechte zu glauben glaub
haft zu machen Nun war das Unglück fertig der Herr
in feiner blinden Wuth fchwor grimmige Rache ließ den
Knappen in seinen Rittersaal kommen und gab ihm auf
den Kopf schuld er sei seiner Frau Gemahlin Nachts auf
verbotenen Wegen nachgegangen

Aber in Züchten und Ehren sagte der Knappe
Fortsetzung folgt



ivmde ein prächtiges Feuerwerk im Parke abgebrannt
Ihre Majestäten verabschiedeten sich um 10 Uhr vom
Sultan welcher Ihre Majestät die Kaiserin abermals zum
Wagen geleitete

Konstantinopel 3 November
Während des Galadiners verlieh der Sultan Sr K

H dem Prinzen Heinrich und dem Staats minister
Grafen Herbert Bismarck das Großkreuz des Os
manie Ordens in Brillanten Dem Chef des Militär
Kabinets Sr Majestät des Kaisers Generallieutenant
von Hahnke dem Kommandeur des Hauptquartiers Sr
Majestät Generallieutenant von Wittich dem Oberhof
und Hausmarschall v Liebenau und dem Chef des Civil
Zabinels Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus wurde das
Großkreuz des Osmauieh Ordens verliehen

Politische und Tages Chronik
Berlin 3 November

ß Die Magdeb Zeitung glaubt konstatiren zu
können daß der Reichskanzler den Verkauf eines
Theiles des Besitzes der südwestafrikanischen
Gesellschaft an eine englische Gesellschaft nicht geneh
migt In dieser Form dürste die Nachricht kaum richtig
sein aber es liegt derselben doch etwas Thatsächliches
zu Grunde Die Nachricht nämlich des Hamb Corr
daß im Fall des Verkauss das deutsche Protektorat über
jene Länder ausgegeben würde ist durchaus falsch Es
denkt Niemand an eine solche Maßregel da es sich ja
doch nur um den Verkauf eines kleinen Theiles handeln
könnte Vielleicht ist aber den Engländern diese Aufrecht
erhaltung des deutschen Protektorats unangenehm dieses
sei verhindert ihre geheimen Pläne zur Ausführung zu
bringen die auf nichts Anderes hinauslaufen als von
der englischen Walfischbay einen Zugang zu dem Inneren
Afrikas nach Matabeleland und den Zambest zu gewin
nen Deßhalb sehen die Engländer vielleicht vorläufig
von dem Erwerb jenes Küstenstriches ab aus welchem
Umstände dann jene Meldung der Magd Ztg ent
standen ist

Berlin 2 November Se Majestät der Kaiser und Kö
nig haben dem Reichskanzler das nachstehende aus Wldiz
Palais vom heutigen Tage Vormittags 11 Uhr datirte Tele
gramm zugehen lassen

Konstantinopel bei schönem Wetter lsoeben erreicht Unbe
schreiblich schöner Anblick Wilhelm 1 It

Friedrichsrnh 3 November Graf Kalnoky ist
hierselbh kurz nach 12 Uhr eingetroffen und vom Legations
rath Brauer beim Verlassen des Waggons begrüßt worden
Fürst Bismarck kam dem Grafen auf dem Bahndamm
entgegen die Herren begrüßten sich schüttelten sich wieder
holt herzlichst die Hände und gingen nach dem Bahnhoss
Pcrron zurück Das anwesende Publikum grüßte mit
dreimaligem Hoch wofür die beiden Staatsmänner durch
Verneigen dankten Die Herren fuhren alsdann nach dem
Schloß Der Besuch Kalnokys soll wie es heißt bis
Montag dauern

Dresden 3 November Die Königin Carola ist
Heute Vormittag von Sigmaringen kommend in Villa
Strehlen eingetroffen

Wien 3 November Die Abgeordneten Türk
Vergani und Fürnkranz sind aus dem Verbände der
Deutsch Nationalen des Abgeordnetenhauses ausgetreten
Der deutsch nationale Verband wird sich somit auflösen

Budapest 3 November Der Handelsminister Graf
Szapary hat im Interesse des schnelleren Fortganges der
Regulirungsarbeiten des Eisernen Thores und
wegen der Sicherheit der dabei beschäftigten Ingenieure
angeordnet daß die Schifffahrt auf dem Donauarme von
Grüben bis Svinicza von Morgens bis Mittags bis auf
Weiteres eingestellt wird

Rom 3 November Der Papst empfing gestern
Mittag die Großfürstin Katharina von Rußland und de
ren Tochter in Audienz

Bern 2 November Durch Beschluß der Anklage
kammer des Bundesgerichts sind wegen anarchistischer Ver
gehen Nicolet als Urheber des Anarchtstenmanifestes
Darbeley und Hängi als seine Gehilfen vor das eidgenössische
Geschworenengericht verwiesen

Madrid 3 November Ein königliches Dekret be
vollmächtigt den Finanzminister der Kammer einen Gesetz
entwurf betreffend die Erhöhung des Eingangszolls auf
Getreide und Mehl vorzulegen

St Tonis 3 November In der Stadt und Um
gebung wurden gestern leichte Erderschütterungen wahr
genommen

Petersburg 2 November Das polnische Kraj
bestätigt auch seinerseits daß zwischen Rußland und dem
Vatikan betreffs der Wiederbesetzung der katholischen Bischofs
sitze in Rußlarid eine Einigung erzielt sei und giebt die
Namen der neu ernannten Bischöfe bekannt

Washington 3 November Präsident Harrison
verkündet formell den Eintritt von Nord und
Süd Dakota in die Vereinigten Staaten
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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Statzfnrt 3 November In der herzoglich Anhaltischen
neuen Schachtanlage Hierselbst wurden die Arbeiter von einer
Ansammlung von Schwefelstoffwassergasen überrascht Sieben
Arbeiter wurden getödtet zwei schwer verletzt

n Schkenditz 3 November Einen Selbstmordversuch
machte gestern Abend der Sattlergeselle W von hier indem er
sich mit einem scharfen Messer zunächst die Pulsadern der
linken Hand zu offnen versuchte demnächst aber auch noch
einen tiefen Schnitt in den Hals beibrachte ZNon id

Lebensmüden bald in seinem Blute schwimmend sber noch
lebend vor und brachte ihn nach der Halleschen Klinik Ver
zweiflung soll den seit mehreren Tagen tiefsinnigen jungen
Mann zu dem traurigen Schritte getrieben haben

8 Jena 3 November In den Akademischen Blättern
Berlin lesen wir Ein eigenthümlicher Irrthum scheint der

philosopischen Fakultät in Jena passirt zu sein die nach einer
durch die Zeitungen gehende Notiz dem Dr Netto in Berlin
der am 10 Oktober 1889 in Jena promoviert hatte das
Loktordiplom erneuert und den ehrwürdigen 94jährigen Greis
auf das ehrwürdigste beglückwünscht hat Besagtem ehrwür
digen Greis war es leider nicht beschicken das seltene Jubiläum
zu bepeben da derselbe bereits vor einiger Zeit gestorben ist

4 Eisenach 4 November Der Rechtsanwalt Dr Harme
ning Jena ist in der gestrigen Versammlung der hiesigen Deutsch
freisinnigen Partei als Reichstags Kandidat für unseren Wahl
kreis aufgestellt werden Die Nationalliberale Partei stellt den
letzlgen Abgeordneten Paul Geibel hier auf der sich als Reichs
lags Abgeordneten bewährt und dort in seinen Abstimmungen
das gehalten hat was er versprochen hat In der letzten

acht sind hier in fünf verschiedenen Geschäften Einbrnchs
diebsiahle verübt worden Glücklicherweise hatten die Langfin
ger aber sehr wenig Erfolg denn sie fanden in den Ladenkassen
nur Pfennige vo Die Einbrüche zeigen daß abgefeimte Spitz
vuoen hier ihr Wesen getrieben haben Die Diebe haben die
Rollladen emporgehoben und sind dann durch das Fenster ge
stiegen Hier und da haben sie auch das elektrische Läutewerk
ÄHes sie verrathen hätte durch Abschneiden der Drähte un
H ch Leinach Wie man hört hat die Polizei schon einige
Verdächtige in Verwahrsam genommen Möchte es derselben
bald gelingen die Dunkelmänner an das Licht zu ziehen
Hier besteht ein sehr segensreicher Verein zu gegenseitiger Un
terstützung in Sterbefällen mit dem Zwecke Aus vereinten
Mitteln den Hinterbliebenen eines jeden ablebenden Mitgliedes
eme Unterstützungssumme welche gegenwärtige zweihundert

innerhalb 48 Stunden nach Anmeldung des
Todesfalles auszuzahlen Der Verein beruht auf Gegenseitig
keit indem die Gesammtheit der Mitglieder durch Einzahlung
der festgesetzten Beiträge die ausgesetzte Summe aufbringt und
gleichzeitig durch Ansammlung eines Reservefonds die Ansprüche
der einzelnen Mitglieder sicher stellt Gegenwärtig gehören

lieder hierzu und zwar in einem Alter von 20 bis
einem Alter von 20 Jahren wird jährlich

Pfg und bei einem Alter von 50,Jahren jährlich 10
Mk 20 Pfg gezahlr Auf Wunsch kann auch jedes Mitglied
die Beitrage monatlich entrichten Der Reserve Fonds steht
gegenwärtig sehr günstig und ist auf mehr als 27 000 Mark
angewachsen Der Verein wird geleitet von einem Vorstande
und einem Ausschusse

Weimar 2 November Graf Henckel von Donners
marck der als künftiger Nachfolger des verstorbenen General
Adiutanten Grafen Benst gilt ist vom Kaiser zum Oberst
lieutenant ernannt worden Dem Vernehmen nach wird
unser Landtag Mitte Februar zu einer etwa vierwöchigen
Seffion einberufen werden und sich namentlich mit der Revision
der Gemeindeordnung zu beschäftigen haben

Leipzig 3 November Am Reformationsfeste ist das
von den Grafen von Hohenthal gestiftete und dem Andenken
an Kailer Wilhelm I gewidmete Kaiserfenster in die Thomas
kirche eingesetzt worden Es stellt den Kaiser dar im Kaiser
Auate in Lebensgröße zu beiden Seiten Engel mit den
Reichsinsignien oben darüber ein Engel einen Schild mit
dem deutschen Wappen haltend Darunter befinden sich drei
allegorische Gruppen die Sündhaftigkeit und die Wahr
haftigkeit und zwischen beiden die Barmherzigkeit die
letztere wird dargestellt durch eine edle Frauengestalt welcher
ein invalide eine Frau mit zwei Kindern und ein Handwerks
mann nahen Am unteren Ende des Fensters ist das Wappen
der Stifter eingefügt Das Fenster ist mit seinen leuchtenden
fein gewählten Farben und seiner vornehmen Komposition ein
Meisterwerk moderner Glasmalerei und macht der Anstalt die
es hervorgebracht die königl Hofglasmalerei von E de Bouche
in München alle Ehre

Leipzig 2 November Die Gesammtzahl der im Monat
Oktober dieses Jahres auf der Magdeburger Bahn von hier
weiter nach Bremen Rotterdam Antwerpen und Hamburg
beförderten Auswanderer betrug 1918 Personen

Ronnebnrg 2 November Die durch viele Zeitungen
gegangene und großes Aufsehen erregende Mordversuchs Ange
legenheit gegen den hiesigen Kellnerlehrling im weißen Roß
hat urplötzlich ihre endgiltige Lösung gefunden insofern als
gestern Wen Abend ein Knecht den Lehrling in einem ent
legenen Winkel des Hausbodens erhängt vorfand Er hatte
sich selbst entleibt Die gerichtliche Aufhebung des aus Schwar
zenberg i S stammenden ungefähr 16 Jahr allen Lehrlings
fand heute statt Ein Grund zu dem Selbstmord hat sich bis
letzt nicht finden lassen ebensowenig wie sich bis jetzt das Ge
ringste für die Wahrheit der von ihm gemachten Angaben über
den an ihm versuchten Mord durch Hängen ergeben hat

Zwlckau 3 November In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag ist die Papierfabrik zu Niederschlema abge
brannt Das Feuer scheint durch Entzündung von größeren
Papiermassen entstanden zu sein Das Feuer griff so rasch um
sich daß die Versuche irgend ein Mobil arstück oder Papier
waaren zu retten vergeblich waren Die Dampfmaschine wurde
unbrauchbar Dagegen ist das Kesselhaus und zwei Holzstoff
Fabriken verschont geblieben

Annaberg 3 November Gar vornehme Herren finden
sich unter den Geistlichen in einer unserer erzgebirgischen Epho
rien Dort amtiren oder amtirten bis vor kurzem gleichzeitig
ein Kaiser ein Herzog ein Fürst ein Landgraf und
em gewöhnlicher Graf Einer aber ist mächtiger als sie Alle
der Superintendent denn dieser heißt Noth

Greiz 3 November In den Gemeinden Rothenthal und
Dölau grassiren die Masern in bedenklicher Weise So liegen
aus einer Schulklasse 16 Kinder daran krank Der Kontorist
Arnold ist endlich bei Berckau todt aufgefunden worden Seit
Dienstag hat sich nun auch die 16jähr Tochter aus ihrem
Dienst entfernt ohne daß man weiß wohin Am vergan
gnen Freitag ist die Leiche eines Lehrers aus Mhlau im
Stubbachthale gesunden worden Unglückliche Ehe soll den
noch zungen Mann zum Selbstmord getrieben haben
Zigeunerfamilien in nicht geringer Zahl durchziehen immer
noch unsere Gegend und wollen nicht eher weiter reisen bis
ihre Collegen aus der Haft entlassen worden sind Trotz der
zerlumpten Kleidung sind sie mit Geld versehen und bezahlen
ihre Zeche glatt So war ich Zeuge wie eine 9 Mann starke
Familie ein Mittagsbrod mit 60 M bezahlte und ein anderer
Zigeuner eine Gänsebrust und zwei Flaschen Wein auf einmal
vertilgte

Freiberg 2 November Nach eingeholter Erlaubniß
hat am Mittwoch Nachmittag der bei Herrn Schornsteinfeger
meister Müller in Freiberg arbeitende Schornsteinfeger Kubasch
die hohe Esse der fiskalischen Halsbrückener Hütten an den
außen angebrachten Steigeisen in etwa 13 Minuten erklommen
und sich oben kerzengerade aufgestellt Die Esse ist 140 Meter
hoch und somit 2 Meter höher als die höchste bis jetzt gebaute
in Port Dundes Glasgow

Grimma 2 November Eine nicht gerade angenehme
Ueberraschung wurde gelegentlich des letzten Grimmaischen
Jahrmarktes einem Schlafstelleninhaber am Nikolaiplatze zu
Theil Ein aus einer Menagerie entflohener Affe hatte sich
m ein Haus und dort in ein Bett geflüchtet Dessen recht
maßiger Inhaber legte sich Abends ahnungslos in dasselbe

denseme Haare sträubten sich aber vor Entsetzen als ihm plötzlich

eine kleine kalte Hand über das Gesicht fuhr und ihm nachdem
er Licht gemacht eiu Affe entgegensprang

Hildeshein 3 Novbr Das 2 Bataillon des hiesigen
79 nf Regt wird am 1 April nach Goslar verlegt werden
an Stelle des bisher dort garnisonirenden 10 Jägerbataillons

Hrrschbera i Schl 2 November Der aus Berlin flüch
tig gewordene Desraudant Döhring hat sich am Mittwoch
hier und in Schmiedeberg aufgehalten Der Steckbrief kam
leider vierundzwanzig Stunden zu spät In Folge dessen ist
es dem Verbrecher gelungen nach Oesterreich zu entkommen

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Berli n 2 Novbr Weizen pr 1000 Kilogr loko 17S 189 nach Qua

lität gefordert Per Novbr Dezbr 181,75 181,25 182,75 bez per Dez
Jan 184 18Z, 5 184,75 bez Per April Mai 190,50 190 190,50 bez
per Mai Juni 191 190 25 191 bez Gek 29S0 T Preis 165,50 M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 160 170 nach Qualität gefordert
Feiner inländischer 168 16S ab Nahn bez Per Nov Dez 165,50 165,25
bis 165,50 bez per Dez Jan bez per April Mai 166,50 166,25
bis 166 d0 per Mai Juni 166,25 166 166,25 bez Gek 2950 T PreiZ
165,50 M

Merste loko Per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Haker loko Per 1000 Kilogr 155 170 nach Qualität gefordert mitte

und guter oft und westpreuß 158 162 bez pomm uckermärk u meckienb
159 163 bez Mittel und guter lchlef und böhm 156 161 bez feiner
schief preuß und pomm 163 166 ab Bahn bez russischer 158 164 frei
Wagen bez per Novbr 157 157,25 bez per Nov Dezbr 156 157 bez
per Dezvr Jan bez per April Mai 155 156 bez per Mai Juni

Gek T Preis M
Mais loco per 1000 Kilogr 122 127 M ach Qualität gefordert per

Novbr 122,50 bez Per Nov Dez 122,50 bez per April Mai 122,50 bez
per Mai Juni 1 2 bez G künd T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futtsrwaare 15L 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Wogr brutto incl Sack loio

16,50 M per Oktbr Novbr 16,00 M
Keuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko IS,So M per

diesen Monat M November Dezbr 16,50 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 102 Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 24,00 bez
Nr 0 22,00 20,7 5 M

Roggeumehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,75 22,/5 M Nr
0 1 22,75 21,25 bez per Novbr und per November Dezbr 22,60 22,65
bez per Dezbr Jan 22,75bez per Jan Febr bez per April Mai
22,90 22,95 bez Borflgmühle 24,65 M Gek Sack Preis M

Nüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 6S,0 M mit Faß M
per Nov 67,7 bez per Nov Dez 65 6 bez per Dez Jan 65,0 bez per
April Mai 61,8 61,6 M bez per Mai Juni bez Gekund

Petto eum per 100 Kilo incl Faß loco 24,7 M per Nov M
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet oko 51,8 bis

61,7 bez per Novbr bez per Nov D z bez Gekwd Liter
Vreis M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 32,3 bis
32,2 bez der Nov 31,6 31,4 31,5 bez per Novbr Dez 31,2 31 bez
per Dez Januar bez per April Mai 32,3 32 32,1 bez er Mai
Juni 32,6 32,3 32,4 bez Gekünd 30,000 Liter Nreis 31,5 M

Magdeburg 2 Novbr ZuServer icht Kornzucker excl i von 92 Mi
16,50 bez Kornzucker excl 88 pCt Rendement 15,50 bez Nachprodukt
excl 75 Rsudement 12,30 bez Stetig ff Brodrafstnad bez fein
Nrodraffinade bez Gem Raffinade II mit Faß 2 ,75 bez Gem
MeliS I mit Naß 22,50 Fest Rohzucker I Produkt Transtto f a B
Hamburg per Nov 11,775 bez Br per Dezbr 12,0 bez u Br per
Jan 12,20 Gd per März April 12,57z bez n Pr Fest

Breslau 2 November Spiritus Per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Kerbrauchsabgabe per November 50,10 bez per Dezbr bez Per
April Mai bez 75er Per November 30,50 bez per Novbr Dezb
29,60 bez per April Mai 30,80 bez Roggen per NZvember 171,00
bez per November Dezember 170,00 bez per April Mai 163,00 bez
Rüböl loco per November 70,00 bez per Novbr Dezember 68,50 bez

Ank W H Marke ZS 7S bez Wetter Trübe
Ttetti 2 November Weizen loco 176 180 bez per Novber Dezbr

181 00 bez per April Mai 186,50 bez per Mai Juni 187,50 bez
Roggen loco 159,00 162,00 bez per Nov Dez 160,00 bez per April
Mai 164,00 bez per Mai Juni 164,00 bez Pomm Hafer loco 148
bis 1ü4 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Ruboiloco per Nov 68,00 bez per April Mai 62, 0 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 50M bez bo 70er 31,10 bez per Rovor 70er 0,3 bez
per Nov Dez 7 ier 30,50 bez Per April Mai 31,50 bez Petroleum

Söl 2 November Eetr eidemarkt Weizen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,20 bez per März 1Z,55 bez
Roa gen hies loco 15,50 bez fremder o 17,00 bez per November
16,A bez per März 16,50 bez Hafer hiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 71,00 bez per Oktober

2 Novembe Spiritus loco ohne Faß 50er 50,20 bez iw 7ler
39, 0 Kündigung Liter Tendenz Höher Wetter Trübe

Schleswig Holsteinische Rentenbriefe Die nächste
Ziehung findet im November statt Gegen den Coursverlust
von ca 5V pCt bei der Auslassung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 17 Pfg pro 100 Mark

Triest 2 November Der Lloyddampser Enterpe ist
heute Nachmittag aus Konstantinopel hier eingetroffen

Warschau 3 November Der Verwaltungsrath der War
schau Wiener Eisenbahn hat eine Generalversammlung
auf den S event 19 Dezember einberufen welche über den
Vorschlag der anderweitigen Gewinnüberweisung aus den Er
trägnissen der Bahn an den Staat berathen und Beschluß fas
sen soll

Verantwortliche Redakteure
für Politik und FeiMeto H Soegl

für lokale und provwj
Mr H mdsl ck ds iibch

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 6 November Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus
Nietschmann

Ans dem Geschäftsverkehr
Kchttopf und Limge
her Jahreszeit Pflicht aller Derer die ihre Gesundheit zur Er
füllung der Berufsobliegenheiten bedürfen Durch Gebrauch
der Falschen ächten Sodener Mineral Pastillen die auch
bei schon eingetretenem Katarrh äußerst wirksam sind wird
dieser Schutz sicher erzielt Erhältlich in den Apotheken 85
Pfg per Schachtel

Neueste Konstruktion in feinster Ausstatt
ung ans de berühmtesten Fabriken

Mehrjahr Garantie l Solide Preise

M HA I I v
Z

Hnss tstgsj Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule
H tM Anm sing Mitgl b Reubke Heinrichstr 24
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Große Stemstraße Nr 70 Ecke der Neunhäuser
KIsickerM sm M Mäermsutsl s clie M kllckckm I eine mck
kMUMlImsreii MelMe leMcdv IKMeckv ÜIsrMnröcke VriwttMeii IiipWü liicker

kmeckecke ete et

Hierdurch die erg Mittheilung daß unser Geschäft im Monat Januar kommenden Jahres in den Besitz zweier unserer
Mitarbeiter übergeht und giebt uns dieser Besitzwechsel Veranlassung unsere für die Saison mit I Rvr I vitvl ausgestatteten
Ar 8 vi Z N A r möglichst zu redueiren Um dieses zu erreichen haben wir die Preise sämmtlicher Artikel bis auf den
Kostenpreis ermäßigt und glauben wir unsern werthen Kunden und einem geehrten Publikum empfehlen zu dürfen diese Gelegen
heit wirklich gute Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen an sich bringen zu können nicht unberücksichtigt zu
lassen Indem wir noch ganz besonders hervorheben daß die Lager stets mit erscheinenden Neuheiten unter
halten werden und unser Atelier zur Aiziiz voes MÄeit lir unter der bisherigen bewährten Lei
tung in keiner Weise Störung erleidet vielmehr unserseits sowohl wie auch später von unsern Nachfolgern die größte Aufmerksamkeit
gezollt werden wird empfehlen wir uns Ihnen Hochachtungsvoll

Die bisher w dem zur Steinmühle gehörigen Wohnhause an der
Grenze von Giebichenstein befindlich gewesene

Meldestelle über einzuführendes Bier
in die hiesige Stadt

ist nach dem Grundstücke der Fabrikbesitzer Herren Gebrüder Jentzsch

Am Kirchthor No 13ii
dem frühere Stener Control Hauso verlegt worden

Die Abstempelung der Bier Einfuhr und Durchfuhr Nachweisungen
wird der daselbst wohnhafte Maschinenführer Schlegel besorgen

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a S den 31 October 1889 Der Magistrat

Staude
Da es möglich gemacht ist die Kanalisationsarbeiten in der De

litzscherstraße auch ohne die gänzliche Untersagung des Fahr und Reit
verkehrs daselbst auszuführen wird die unterm 19 vor Monats an
geordnete Sperrung des Verkehrs in der Delitzscherstraße zwischen
dem Zufahrtswege zum Güterbahnhof bis zum Kobe schen Grundstücke
hierdurch wieder aufgehoben

Dagegen wird auf Grund des 59 der Straßen Polizci Ord
nung vom 15 September 1879 zur Sicherung des Verkehrs in dem
genannten Straßentheil hierdurch angeordnet daß längs derjenigen
Strecke auf welcher die Kanalisationsarbeiten jeweilig in Ausführung
begriffen sind nur im Schritt gefahren werden darf

Halle a S den 2 November 1889
Die Pslizei Berwaltnng

Der am 14 Mai 1888 hinter den am 9 April 1847 zu Sei
sersdorf bei Dresden gebornen Schlosser resp Arbeiter Paul Pfeif
fer weqen Hülfloslassung seiuer hier aufhältigen Familie erlassene
und zuletzt am 19 August cr erneuerte Steckbrief wird hiermit noch
mals erneuert

Halle a/S den 30 October 1889
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen die Arbeiter Joseph Konietzny undßMichael Ro

ftalsky beide zuletzt in Nlederbeuna bei Frankleben Kreis Merfeburg
welche flüchtig find ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls
verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern und zu den Akten I 3660/89
Nachricht zu geben

Halle a S den 31 Oktober 1889
Der Königliche Grste Staatsanwalt

Kennzeichen desMostalsky hinkt mit dem linken Fuße

V/ 8p IWI ck
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der ständigen AusReVung für

Kunst und Klmftgewerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
u haben in der Exped d Bl
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Ziehung am 14 Nov L8SS
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SportMlsstkUung Köln
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Verlag und Druck von R Nietschm ann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 MrMbende

Für de Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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